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VBreis Blatt 


er des „ nd; 8 
Königlich-Preußiſchen Landraths 
| zu Thorn. 5 
Ne. 39. Freitag, den 30fen September . | 1842. 5 


... Er rar ee 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Landraths. 


Betreffend die Veranlagung der Klaſſenſteuer pro 1843. 


n Gemäßheit hoͤherer Beſtimmung ſoll die Veranlagung der Klaſſenſteuer pro 1843 in No. 112. 
den Tagen vom 10. bis incl. den 17. October e. erfolgen, wovon ich den Veranlagungs⸗ VN. 1131 R. 
Behoͤrden hiermit Kenntniß gebe, und nachfolgende Beſtimmungen zur Beachtung mit dem 
Bemerken in Erinnerung bringe, daß fehlerhaft befundene Liſten durch Commiſſarien auf Ko: 
ſten der Schuldigen reſp. neu gefertigt oder berichtigt werden ſollen. 2 a 

Im Allgemeinen finden die in den Kreisblättern pro 1839 bis 1841 enthaltenen 
Beſtimmungen über das Verfahren bei der Veranlagung der Klaſſenſteuer auch gegenwartig 
Anwendung. N e e ee . et 
8 Im Speciellenn ::: ins ande b er 8 
1) Sofern es noch nicht geſchehen, muͤſſen die Formulare zu den Veranlagungs⸗Liſten 

von den Steuer⸗Erhebern ſchleunigſt abgeholt werden. 118 
2) Das Schema zu der ſummariſchen Bevölkerungs⸗Nachweiſung erleidet keine Abände⸗ 

) rung, muß aber im Inhalte genau mit der Veranlagungs⸗Liſte übereinftunmen., r 
3) Das Uebertragen der einen Seite zur nächſtfolgenden iſt unzuläffig. Am Schluſſe 
der Liſte ſind Aöwmiche Seiten zu en : Rn Zul ig ee Bu 

4) Ohne genügende und motivirte Gründe, dürfen die beſtehenden Veranlagungsfäge will⸗ 
kürlich nicht ‚verändert, werden. Men BE 

Weſentliche Veränderungen in den Verhäͤltniſſen der Steuerpflichtigen gehören zur 

umſtändlichen Eroͤrterung. 9. 99 1jo ma rc 5 
— Sobald dieſe gewiſſen aft erfolgt iſt, wird die Kreisbehoͤrde die gemachten Anträge 

auf Ermäßigung oder ing water prüfen und darüber hoͤhern Orts Vortrag 

balten. KEIEHR rt 
5) Die richtige Einſchaͤtzung zur Klaſſenſteuer unterliegt hauptſaͤchlich der Beurtheilung 
über die Leiſtungs fähigkeit der Steuerpflichtigen, wie ſich ſolche nach den Ver⸗ 
moͤgens- und Erwerbs⸗Verhaͤltniſſen im Allgemeinen darftellt, t. | 
Wird dieſe richtig aufgefaßt, dann: iſt der Grundzug des Beſteuerungsmaaßes bei 
Verfolgung der Einſchaͤtzungs⸗Merkmale nicht zweifelhaft, und Berufungen werden 
dann moͤglichſt vermieden. GE 5 3 575 f 

6) Wer außerhalb ſeines Wohnortes Gründeigenthum beſitzt oder in Pacht hat, oder 
: für feine Rechnung ein Gewerbe betreiben läßt, muß in der Lifte, Spalte Anmer⸗ 
kung, näher bezeichnet werden. 2 


(Neunter Jahrgang.) 
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Rnachgewieſen werden, welche Grundeigenthuͤmer der Gemeinde, außerhalb der Ge⸗ 

meinde und wo wohnen, und welches Grundeigenthum ihnen in der Gemeinde 
gehoͤrt. 5 ö . 5 We Ka 

7) Es iſt dringend noͤthig, die Beſitßz⸗und Erwerbs⸗Verhaͤltniſſe, die Höhe des Canons 

bei den Erbpachtsguͤtern, die Pachtſummen, Anzahl der eigenen Schafe bei den Lohn⸗ 

ſchaͤfern, Höhe der Gehälter und Penſionen bei Koͤnigl. und Privat⸗Beamten in der 


Rubrik — Bemerkung — anzugeben. Nur ungern ſind dieſe Merkmale ſeither in 


den Veranlagungs⸗Liſten vermißt worden, und können fernerhin nicht mehr fortbleiben. 


8) Nur das bei Aufnahme der Veranlagungs⸗Liſten vorhandene Geſinde, nicht aber das 
ſpaͤterhin zuziehende, darf in der Veranlagungs⸗Liſte namentlich aufgeführt werden. 


9) Selbſtſtaͤndige, nicht unter Meiſtern arbeitende Geſellen muͤſſen als ſolche beſonders 


„ bezeichnet werden. ER = 
10), Haus- und Privatlehrer, fo wie Organiſten find ſteuerpflichtig. 
11) Das Unicat und Duplicat der Klaſſenſteuer Veranlagungs⸗Liſte muß üͤbereinſtimmend 
ſelbſt in der Zahl der Reihen, und mit guter Dinte deutlich geſchrieben ſein. 
12) Bei denjenigen Perſonen, welche ein ſteuerpflichtiges oder ſteuerfreies Gewerbe betrei⸗ 
N ben, darf die desfallſige Anmerkung nicht fehlen. dutst i 
13) Die zweifach gefertigten Veranlagungs⸗Liſten mit der Bevölkerungs⸗Nachweiſung, die 
5 letztere jedoch nur einfach, ſind den Steuer⸗Erhebern bis zum 20. October zuzuſtellen, 
wogegen die letztern angewieſen werden, am 26. October unfehlbar die bekannten Are 
beiten mit den Liſten bier einzuliefern, bel Vermeidung von Zwangsmaßregeln. 
5 Thorn, den 23. September 1842. e Re en 


er Bekanntmachungen anderer Behörden. \ | 
Der excl. der auf 33 Rei, 10 Sgr. berechneten Hand» und Spanndienſte auf 
76 Rtlr. 7 Sgr. veranſchlagte Bau eines Brunnens bei ber Schule in Eliſenau ſoll im 
Termin den 13 ten Oetober d. J. Vormittags 8 Uhr in Dzymiony an den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden, wozu n hierdurch eingeladen werden. 
c on m 336 8374 Pre nge | 
Koͤnigl. Domainen⸗ Rent Amk. 


„ine An ien a 
a Wer fir die Menagen der hieſigen Defenfions = und Jakobsfort⸗Caſernen Lieferungen 


Am Schluß jeder Gemeindeliſte, und zwar in den f echs erſten Spalten, muß 


beliebe ſich perfönlich oder ſchriftlich mit Angabe der Bedingungen beim Capitain v. Toll 


oder Sec.⸗Lieutenant Hahn (dieſer auf dem Jakobsfort wohnhaft) zu melden. 


* 


Bei ſeinem Abgange von Thorn empfiehlt ſich allen Bekannten 5 EREN 
5 F Poplawekl. 


Gedruckt bei O. N. Foege in born. i | 
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